B.1 Bewerbungsbogen
Vorhaben: StA V GS – Teilgeneralplanung für die Gesamtsanierung des Verwaltungsgebäudes der DGUV in Sankt Augustin

	Name / Firmenbezeichnung des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft
	     

	Ggf. zusätzlich Name / Firmenbezeichnung des Mitglieds der Bewerbergemeinschaft
	     

	O D E R Name / Firmenbezeichnung des Unterauftragnehmers
	     



Sehr geehrte Damen und Herren,
bitte füllen Sie die vorliegenden Eigenerklärungen vollständig aus. Verweise auf beigefügte Anlagen oder Webseiten ersetzen nicht die vollständige Bearbeitung der Vordrucke. Insbesondere ist der Auftraggeber nicht verpflichtet, die geforderten Angaben aus beigefügten Anlagen des Bewerbers eigenständig herauszusuchen. 
Bitte stellen Sie sicher, dass alle erforderlichen Stellen ausgefüllt sind.
Der Bewerber hat gemäß § 122 Abs. 3 GWB die Möglichkeit den Nachweis seiner Eignung und das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach den §§ 123, 124 GWB ganz oder teilweise durch die Teilnahme an Präqualifizierungssystemen zu erbringen. Beachten Sie, dass die vorliegende Ausschreibung Anforderungen an die Eignung aufstellt, welche über die Anforderungen der Präqualifizierungssysteme hinausgehen können.
Nach § 48 Abs. 3 VgV akzeptiert der Auftraggeber zudem die Vorlage einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung nach § 50 VgV als vorläufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen. Auch hier beachten Sie bitte, dass die vorliegende Ausschreibung Anforderungen an die Eignung aufstellt, welche über die Anforderungen der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung hinausgehen können.
Nach § 50 Abs. 2 VgV kann der Auftraggeber bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung Bewerber oder Bieter jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der in diesem Bewerbungsbogen geforderten Unterlagen beizubringen, wenn dies zur angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist.

Beachten Sie im Übrigen bitte die untenstehenden Hinweise zum Ausfüllen dieses Bewerbungsbogens.

Hinweise zum Ausfüllen des Formulars	
Je nachdem, ob Sie 
· sich als Einzelbewerber oder als Bewerbergemeinschaft bewerben, 
· ob Sie Nachunternehmer beschäftigen wollen oder nicht und
· ob Sie sich zum Nachweis der Eignung auf die (wirtschaftliche/finanzielle und/oder technische) Leistungsfähigkeit berufen wollen
sind unterschiedliche Erklärungen von den Beteiligten abzugeben. Die nachfolgende Tabelle ist insoweit als Ausfüllhilfe zu verstehen.
Das Formular darf nicht verändert werden.
Jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft hat das Formular jeweils als Ganzes entsprechend der untenstehenden Tabelle auszufüllen.
Bei Unterauftragnehmern ohne Eignungsleihe* sind die vom Unterauftragnehmer ausgefüllten Erklärungen sowie die Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer (separates Formular) zu übermitteln. Es steht dem Unterauftragnehmer frei, den Bewerbungsbogen als Ganzes oder nur die entsprechenden Erklärungen einzureichen.
Bei Unterauftragnehmern mit Eignungsleihe* sind die relevanten Erklärungen sowie die Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer (separates Formular) zu übermitteln. Je nach Eignungsleihe sind darüber hinaus die entsprechenden Erklärungen vom Unterauftragnehmer abzugeben (siehe nachfolgende Tabelle).
* Definition Eignungsleihe: Ein Bewerber oder Bieter nimmt für einen öffentlichen Auftrag im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle und / oder technische und / oder berufliche Leistungsfähigkeit (geforderte Eignungskriterien, z.B. Gesamtumsatz) die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch.

	Nr.
	Erklärung
	Einzelbewerber
	Mitglied einer Bewerbergemeinschaft
	Nachunternehmer (NU)
(immer)
	Nachunternehmer mit Eignungsleihe
(zusätzlich)

	1
	Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
	X
	X
	X
	X

	2
	Zuverlässigkeit/Sozialversicherung
	X
	X
	X
	X

	3
	Erklärung zum Russlandbezug
	X
	X
	
	X

	4
	Eigenerklärung zu Schwarzarbeit
	X
	X
	X
	X

	5
	Eigenerklärung zu Eintrag in das Berufs-/Handelsregister, Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft und Abführung der Krankenversicherungsbeiträge
	X
	X
	X
	X

	6
	Eigenerklärung: Übersicht Unterauftragnehmer
	X
	X
(nur einmal je Bewerbergemeinschaft)
	
	

	7
	Eigenerklärung zum Netto-Umsatz der Geschäftsjahre 2022, 2023, 2024
	X
	X
	
	X
(sofern für die Leistungsfähigkeit auf den NU verwiesen wird)

	8
	Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung
	X
	X
	
	

	9
	Eigenerklärung zur Mitarbeiterzahl
	X
	X
	
	X
(sofern für die Leistungsfähigkeit auf Mitarbeiter des NU verwiesen wird)

	10
	Eigenerklärung zu BIM-Arbeitsplätzen
	X
	X
	
	X
(sofern für die Leistungsfähigkeit auf Mitarbeiter des NU verwiesen wird)

	11
	Angaben zu Referenzprojekten des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft bzw. Dokument „B.2 Referenzen des Bewerbers“
	X
	X
(jeweils von demjenigen Mitglied, das die Referenzleistungen erbracht hat)
	
	X
(sofern für die Leistungsfähigkeit auf Mitarbeiter des NU verwiesen wird)

	12
	Angaben zum verantwortlichen Personal bzw. Dokument „B.3 Referenzen der Projektleiters“
	X
	X
(jeweils von demjenigen Mitglied, das den Projektleiter oder stellvertretenden Projektleiter stellt)
	
	

	13
	Abschließende Erklärung
	X
	X
	X
	X





[bookmark: _Hlk208231249]Eigenerklärung zur persönlichen Lage des Wirtschaftsteilnehmers
	Firmenbezeichnung:
	[bookmark: Text1]     

	Rechtsform:
	[bookmark: Text2]     

	Anschrift:
Straße, Nr.:
Postleitzahl:
	
[bookmark: Text3]     
[bookmark: Text4]     

	Vertreter der Firma:
	[bookmark: Text72]     

	Gründungsjahr:
	[bookmark: Text70]     

	Kernkompetenz/Branche:
	[bookmark: Text71]     

	Handelt es sich bei Ihrem Unternehmen um ein KMU? (D.h. weniger als 250 Mitarbeiter und einen Jahresumsatz von weniger als 50 Mio. € oder Jahresbilanzsumme von weniger als 43 Mio. €):
	|_| Ja             |_| Nein

	Zweigstellen, 
Niederlassungen:
	[bookmark: Text5]     

	Ausführende Niederlassung:
	[bookmark: Text6]     

	Verbindlicher Ansprechpartner und Verantwortlicher für vorliegendes Vorhaben:
	[bookmark: Text7]     

	Kontakt
Telefon:
Mobil:
Fax:
Email:
	
[bookmark: Text8]     
[bookmark: Text9]     
[bookmark: Text10]     
[bookmark: Text11]     

	Verbindlicher Vertreter des Ansprechpartners:



	[bookmark: Text69]     

	Kontakt
Telefon:
Mobil:
Fax:
Email:
	
     
     
     
     

	Art der Bewerbung
	|_| Einzelbewerbung |_| Gemeinschaftsbewerbung



Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit/Sozialversicherung
Wortlaut des § 123 und § 124 GWB
[image: ]
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§ 123 GWB: Zwingende Ausschlussgründe
(1) Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach:
1. § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Verei-nigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
3. § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleie-rung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäi-schen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
8. den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsge-währung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
9. Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internatio-naler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
10. den §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Men-schenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Förde-rung des Menschenhandels).
(2) Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im Sinne des Absatzes 1 stehen eine Verurtei-lung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.
(3) Das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.
(4) Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn
1. das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder
2. die öffentlichen Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1 nachweisen können.
Satz 1 ist nicht anzuwenden, wenn das Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch nachgekommen ist, dass es die Zahlung vorgenommen oder sich zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen verpflichtet hat.
(5) Von einem Ausschluss nach Absatz 1 kann abgesehen werden, wenn dies aus zwingenden Gründen des öffentlichen Interesses geboten ist. Von einem Ausschluss nach Absatz 4 Satz 1 kann abgesehen werden, wenn dies aus zwingenden Gründen des öffentlichen Interesses geboten ist oder ein Ausschluss offensichtlich unverhältnismäßig wäre. § 125 bleibt unberührt. 
§ 124 GWB: Fakultative Ausschlussgründe
(1) Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichti-gung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn
1. das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
2. das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden,
4. der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür verfügt, dass das Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
5. ein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann,
6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann,
7. das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat,
8. das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder
9. das Unternehmen
a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen,
b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder
c) fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.
(2) § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes und § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes bleiben unberührt.



|_|* 	Ich erkläre/Wir erklären hiermit, dass keiner der in § 123 und § 124 GWB genannten 	Ausschlussgründe auf uns zutreffen. 
Alle Angaben wurden nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Dem Unterzeichner ist bekannt, dass unrichtige Angaben einen Ausschluss von diesem Vergabeverfahren und Schadensersatzansprüche begründen können.



1 Erklärung zum Russlandbezug (gemäß Anlage zum BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 (Fassung vom 15. November 2022 mit redaktionellen Klarstellungen)
|_|* 	Ich/wir gebe/n nachfolgende Erklärung verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung für die lt. Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch für diese): 

1.	Der / die Bewerber / Bieter gehört / gehören nicht zu den 
in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 des Rates über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren,
genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, 
a)	durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,
b)	durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das unmittelbare oder mittelbare Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%,
c)	durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft.

2.	Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.
3.	Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen mit einem Bezug zu Russland im Sinne von Ziffer 1 eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt.

2 [bookmark: _Toc446504388]Eigenerklärung zu Schwarzarbeit
[bookmark: _Hlk208231429]|_|* Ich/wir erkläre(n), dass ich/wir die Bestimmungen gegen Schwarzarbeit, illegale Arbeitnehmerüberlassung und gegen Leistungsmissbrauch i.S.d. Dritten Sozialgesetzbuches, des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes, bzw. des Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit einhalten. 
[bookmark: _Hlk208231480]|_|* Ich/wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht zu einer Geldbuße gemäß § 23 Arbeitnehmer-Entsendegesetz von mehr als 2.500 € belegt worden bin/sind und mir/uns kein aktueller Verstoß gegen die o.a. Vorschriften und kein anstehender Bußgeldbescheid gegen das Unternehmen bzw. die verantwortlich handelnde(n) Person(en) bekannt ist.

3 [bookmark: _Toc446504389]Eigenerklärung zu Eintrag in das Berufs-/Handelsregister, Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft und Abführung der Krankenversicherungsbeiträge 
|_|* Ich/wir erkläre(n), dass mein /unser Unternehmen aktuell und gültig im Berufs- oder Handelsregister (außerhalb von Deutschland in vergleichbaren Registern), nach Maßgabe der Rechtsvorschrift unseres Landes, in dem mein/unser Unternehmen ansässig ist, eingetragen ist bzw. ein Antrag auf Eintragung gestellt wurde. Ein Nachweis ist in Kopie beigefügt. Der Nachweis (Berufs-/Handelsregisterauszug oder Kopie des Eintragungsantrags) darf nicht älter als sechs Monate zum Zeitpunkt des Einsendeschlusses des Teilnahmeantrags sein.
|_|* Ich/wir bin/sind Mitglied in der zuständigen Berufsgenossenschaft unter der Nummer:       und ich/wir sind meinen/unseren Beitragsverpflichtungen zur Berufsgenossenschaft nachgekommen.
|_|* Ich bin / wir sind nicht zur Mitgliedschaft in einer Berufsgenossenschaft verpflichtet.
|_|* Unbedenklichkeitserklärung: Ich/wir sind meinen/unseren Verpflichtungen der Beiträge zu den Krankenversicherungen nachgekommen.



4 [bookmark: _Toc440470140]Eigenerklärung zur Übersicht der Nachunternehmer
|_|	Ich greife für die Leistungserbringung nicht auf Nachunternehmer zurück.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Unterauftragnehmer nicht nur ein selbstständiges von dem Bewerber / der Bewerbergemeinschaft rechtlich verschiedenes Unternehmen sein kann, sondern hierunter auch ein (konzern-)verbundenes Unternehmen (Mutter- / Tochter- / Schwestergesellschaft) zu verstehen ist.
O D E R
|_|	Ich werde für nachfolgend aufgeführte Leistungen andere Unternehmen als Nachunternehmer für die Leistungserbringung einsetzen.
Sofern für die Leistungserbringung auf Nachunternehmer zurückgegriffen wird:
Bitte vervollständigen Sie die Aufstellung über die Struktur der Unternehmen, die für die Leistungserbringung vorgesehen sind. Geben Sie zu allen in der Tabelle aufgeführten Unternehmen folgende Detailinformationen an:

	Nachunternehmer
	

	Firma:
	     
     

	Bereich(e), in dem / denen Leistungen erbracht werden: 
	     
     
     

	Wird bzgl. der Eignung auf diesen Nachunternehmer verwiesen (Eignungsleihe)? Wenn ja, in welchen Bereichen (z.B. Mitarbeiter, Referenzen)?
	|_| Ja                |_| Nein
–	     
–	     
–	     
–	     

	Anschrift:
	     
     
     

	Ansprechpartner:
	     

	Telefon/Fax/E-Mail:
	     




	Nachunternehmer
	

	Firma:
	     
     

	Bereich(e), in dem / denen Leistungen erbracht werden: 
	     
     
     

	Wird bzgl. der Eignung auf diesen Nachunternehmer verwiesen (Eignungsleihe)? Wenn ja, in welchen Bereichen (z.B. Mitarbeiter, Referenzen)?
	|_| Ja                |_| Nein
–	     
–	     
–	     
–	     

	Anschrift:
	     
     
     

	Ansprechpartner:
	     

	Telefon/Fax/E-Mail:
	     




5 

6 [bookmark: _Hlk208242138]Eigenerklärung zum Netto-Umsatz der Geschäftsjahre 2023, 2024, 2025
[bookmark: _Hlk208242191]Angabe des Netto-Umsatzes des Bewerbers und Angabe des Netto-Gesamtumsatzes der letzten drei Geschäftsjahre (2023 bis 2025).
[bookmark: _Hlk208242234]Mindestanforderung: Der Netto-Umsatz muss im Mittel der letzten drei Geschäftsjahre (2023 bis 2025) mindestens EUR 3 Mio. betragen haben.

Im Falle einer Einzelbewerbung:
Bitte geben Sie die folgenden Umsatzzahlen an:

	
	Netto-Umsatz 

	2023
	      € netto

	2024
	      € netto

	2025
	      € netto






Im Falle einer Bewerbergemeinschaft:
Bitte geben Sie die folgenden Umsatzzahlen an:

a) des federführenden Mitglieds:

	
	Netto-Umsatz 

	2023
	      € netto

	2024
	      € netto

	2025
	      € netto




b) des Mitglieds 2 für  

	
	Netto-Umsatz 

	2023
	      € netto

	2024
	      € netto

	2025
	      € netto




c) des Mitglieds 3 für:

	
	Netto-Umsatz 

	2023
	      € netto

	2024
	      € netto

	2025
	      € netto




[Liste ist ggf. zu ergänzen]


Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung
Hinweis:
Gefordert ist der Nachweis einer Haftpflichtversicherung mit mindestens folgenden Deckungssummen je Versicherungsjahr 2-fach maximiert:

· Personenschäden						5.000.000 €
· Sonstige Schäden (Sach-/Vermögensschäden)		3.000.000 €
oder eine Erklärung, dass der Bewerber eine solche Versicherung spätestens 10 Tage nach Auftragserteilung abgeschlossen haben wird (= Mindestanforderung). 

Fehlt der Versicherungsnachweis oder die Erklärung, kann das Angebot ausgeschlossen werden. Wird der Versicherungsnachweis nicht spätestens innerhalb von 4 Tagen auf Nachforderung eingereicht, wird das Angebot ausgeschlossen.

☐	Wir verpflichten uns, spätestens 10 Tage nach Auftragserteilung eine Versicherung in dem geforderten Mindestumfang abzuschließen und eine entsprechende Bescheinigung vorzulegen. 
O D E R
☐	Eine Versicherung mit dem geforderten Mindestumfang haben wir bereits abgeschlossen. Ein entsprechender Nachweis in Kopie ist beigefügt.
Die Nachweise dürfen zum Zeitpunkt des Schlusstermins für die Einreichung der Teilnahmeanträge nicht älter als sechs Monate sein. Aus dem Nachweis muss der genaue Umfang der Versicherung hervorgehen. Zudem muss erkennbar sein, dass der Versicherungsschutz (auch) für den jeweiligen Bewerber gilt. Bestätigungen in anderer als deutscher Sprache müssen in einer Übersetzung vorgelegt werden. Der Bieter garantiert die Richtigkeit der Übersetzung.
Für den Fall, dass der nachgewiesene Versicherungsumfang nicht ausreichend ist, verpflichten wir uns, bis spätestens 10 Tage nach Auftragserteilung eine Versicherung in dem geforderten Mindestumfang abzuschließen und eine entsprechende Bescheinigung vorzulegen.





7 Eigenerklärung zur Mitarbeiterzahl
Angabe der Anzahl der aktuell und jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer für jedes der letzten drei letzten Geschäftsjahre (2023 bis 2025).
Mindestanforderungen:
Aktuell müssen mindestens 10 Architekten und mindestens 5 weitere Mitarbeitende beim Bewerber beschäftigt sein.
Hinweis: Nachzuweisen ist eine Eigenerklärung zur Planvorlageberechtigung in NRW spätestens zu Beginn der Leistungsphase 3.


	2023
	      Architekten
      weitere Mitarbeitende

	2024
	      Architekten
      weitere Mitarbeiterende

	2025
	      Architekten
      weitere Mitarbeitende

	aktuell
	      Architekten
      weitere Mitarbeitende




	Name, Vorname
	Ausbildung

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	




Im Bereich der Freianlagenplanung müssen mind. 3 Architekten oder Ingenieure beschäftigt sein. In der ersten Zeile ist der verantwortliche Ansprechpartner zu benennen, der auch am Verhandlungsgespräch teilzunehmen hat:
	Name, Vorname
	Ausbildung

	

(Ansprechpartner)

	

	

	

	

	



Im Bereich der Fassadenplanung müssen mind. 3 Architekten oder Ingenieure beschäftigt sein. In der ersten Zeile ist der verantwortliche Ansprechpartner zu benennen, der auch am Verhandlungsgespräch teilzunehmen hat:
	Name, Vorname
	Ausbildung

	

(Ansprechpartner)

	

	

	

	

	

	

	

	

	



Im Bereich der Tragwerksplanung müssen mind. 3 Architekten oder Ingenieure beschäftigt sein. In der ersten Zeile ist der verantwortliche Ansprechpartner zu benennen, der auch am Verhandlungsgespräch teilzunehmen hat:
	Name, Vorname
	Ausbildung

	

(Ansprechpartner)

	

	

	

	

	

	

	

	

	



Im Bereich der Bauphysik müssen mind. 3 Architekten oder Ingenieure beschäftigt sein. In der ersten Zeile ist der verantwortliche Ansprechpartner zu benennen, der auch am Verhandlungsgespräch teilzunehmen hat:
	Name, Vorname
	Ausbildung

	

(Ansprechpartner)

	

	

	

	

	

	

	

	

	



Im Bereich des Energiedesigns müssen mind. 3 Architekten oder Ingenieure beschäftigt sein. In der ersten Zeile ist der verantwortliche Ansprechpartner zu benennen, der auch am Verhandlungsgespräch teilzunehmen hat:
	Name, Vorname
	Ausbildung

	

(Ansprechpartner)

	

	

	

	

	



Eigenerklärung zu BIM-Arbeitsplätzen
Mindestanforderung: Der Bewerber muss über mindestens 5 vollwertige BIM-Arbeitsplätze verfügen und die Anwendung der BIM-Software muss beim Bewerber seit mind. 3 Jahren erfolgen. Außerdem müssen regelmäßige Updates und Aktualisierungen der BIM-Software erfolgen.
☐	Wir bestätigen, dass die oben genannten Mindestanforderungen zu BIM-Arbeitsplätzen beim Bewerber vorliegen.
☐	Die Mindestanforderungen werden nicht erfüllt.

Vorhaben: GS StA V - Objektplanung für die Sanierung des Verwaltungsgebäudes der DGUV in Sankt Augustin (Vergabenr.)


Vorhaben: StA V GS – Teilgeneralplanung für die Gesamtsanierung des Verwaltungsgebäudes der DGUV in Sankt Augustin
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8 Angaben zu Referenzprojekten des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft
Die Bewerber haben mit ihrem Teilnahmeantrag – gemäß der vorgegebenen Struktur in der Anlage „B.2 Referenzen des Bewerbers“ – vollständige Informationen zu mit dem Auftragsgegenstand vergleichbaren, bereits abgeschlossenen Projekten, deren Abschluss zum Zeitpunkt des Schlusstermins für die Einreichung der Teilnahmeanträge maximal 7 Jahre zurückliegen darf, einzureichen. Die zeitliche Begrenzung gilt für sämtliche Referenzen, auch für solche, welche nur im Rahmen der Bewerberreduzierung betrachtet werden sollen.
Als abgeschlossen gilt ein Referenzprojekt, wenn eine Inbetriebnahme des Nutzers vorliegt. Leistungen vergleichbar Leistungsphase 9 bleiben zeitlich außer Betracht.
Der Bewerber hat sicherzustellen, dass die erforderlichen Einwilligungen des Referenzgebers in die Weitergabe der Eckdaten zu den Referenzprojekten und in die Weitergabe von Kontaktdaten vorliegt. Eine Anonymisierung ist zulässig, soweit die geforderten Angaben für die Bewertung der Referenzprojekte noch ersichtlich sind.
Der Auftraggeber behält sich vor, Angaben zu Referenzprojekten beim Referenzgeber zu verifizieren.
Mindestanforderungen:
„Referenz A“: Der Bewerber hat mindestens eine mit der Leistung vergleichbare Referenz für die Sanierung eines Sonderbaus vorzulegen mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mindestens EUR 40.000.000,00 netto mit einer Bruttogeschossfläche (R) von mindestens 10.000 m2. Der Sanierungsanteil des Bestandsgebäudes muss mindestens 50 % betragen haben (d.h., dass die restlichen 50% auch einen Neubau betreffen können). Es muss sich um eine Gebäudesanierung gehandelt haben, die im laufenden Betrieb stattgefunden hat. Die Gebäudesanierung muss in Form von mindestens 2 Bauabschnitten erfolgt sein. Der Bewerber muss mindestens 4 zusammenhängende Leistungsphasen beplant haben. 
„Referenz B“: Der Bewerber hat eine Referenz eines Bestandsumbaus oder eines Neubaus vorzulegen mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mindestens EUR 15.000.000,00 netto. Der Bewerber muss mindestens 4 zusammenhängende Leistungsphasen beplant haben.
Eine der Referenzen „A“ oder „B“ muss für einen öffentlichen Auftraggeber unter Beachtung des Vergaberechts erfolgt sein.

„Referenz C - Freianlagenplanung“: Eine Referenz für die Planung von Freianlagen in einer campusähnlichen Gebäudestruktur mit mind. 1.000 m² Freifläche.
„Referenz D - Fassadenplanung“: Eine Referenz für die Sanierung oder Erneuerung einer Pfosten-Riegel-Fassade bei einem Sonderbau über mind. drei Geschosse, einschließlich eines Gebäudestoßes, mit mind. 500 m² Fassadenfläche sowie Planung von mind. vier zusammenhängenden Leistungsphasen.
„Referenz E - Lichtplanung“: Eine Referenz für die Lichtplanung eines Sonderbaus von mind. 3.000 m² BGF mit unterschiedlichen Nutzungsbereichen und Beleuchtungsanforderungen.
„Referenz F - Tragwerksplanung“: Eine Referenz für die Tragwerksplanung beim Umbau oder der Sanierung eines mehrgeschossigen Bestandsgebäudes (Sonderbau) mit mind. 10.000 m² BGF im laufenden Betrieb sowie mindestens der Bearbeitung der Leistungsphasen 2, 3 und 5.
„Referenz G - Bauphysik“: Eine Referenz für die bauphysikalische Planung eines Bestandsgebäudes (Sonderbau) mit mind. 5.000 m² BGF sowie mindestens der Bearbeitung der Leistungsphasen 2, 3 und 5.
„Referenz H - Energiedesign“: Eine Referenz für ein realisiertes Energiekonzept im Zuge einer Sanierung eines Bestandsgebäudes (Sonderbau) mit mind. 5.000 m² BGF.

Referenzen für eine ggf. durchzuführende Bewerberreduzierung:
Sollte die Prüfung ergeben, dass mehr als 3 Bewerber die oben genannten Eignungskriterien erfüllen, behält sich der Auftraggeber vor, nur jene 3 Bewerber zur Angebotsabgabe aufzufordern, die die Eignungsvoraussetzungen am besten erfüllen. Hierbei geht der Auftraggeber im Wege einer Bewerberreduktion nach der Wertungsmatrix im Dokument „A.3 Kriterien für die Bewerberreduzierung“ vor.
Nachfolgend werden die Kriterien aufgeführt, mit denen Sie im Bereich der Referenzen des Bewerbers im Rahmen der Bewerberreduktion Punkte sammeln können.

	Kriterium
	Punktzahl

	Referenzen 
	80 (Maximalpunktzahl)

	Die Referenz A wurde in mehr als 2 Bauabschnitten geplant und umgesetzt.
Es erfolgt eine abgeschichtete Bewertung je Anzahl der Bauabschnitten, 6 Punkte bei 3 - 4 Bauabschnitten, 12 Punkte ab 5 Bauabschnitten.
	15

	Bei einer der Referenzen A oder B wurden durch den Bewerber mind. 5 zusammenhängende Leistungsphasen geplant.
	15

	Bei einer der Referenzen A oder B weist die BGF mind. 15.000 m² BGF auf.
	7

	Angabe einer Referenz für einen Bestandsumbau oder einen Neubau mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mind. 10 Mio. € netto, bei der eine Zertifizierung in DGNB Gold oder einem vergleichbaren Standard realisiert wurde.
	7

	Angabe einer Referenz für einen Bestandsumbau oder einen Neubau mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mind. 10 Mio. € netto, welche die Planung von modernen Büros mit Desksharing oder modular aufgebauten flexiblen Bürostrukturen beinhaltet. Der Bewerber hat dabei mind. 4 zusammenhängende Leistungsphasen geplant.
	7

	Angabe einer Referenz für einen Bestandsumbau oder einen Neubau mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mind. 10 Mio. € netto, bei der mind. 2 der Fachdisziplinen Freianlagen, Fassadenplanung, Lichtplanung, Tragwerk, Bauphysik, Energiedesign  in die Beauftragung und Koordination eingebunden waren. Der Bewerber hat dabei mind. 4 zusammenhängende Leistungsphasen geplant.
	10

	Angabe einer Referenz für einen Bestandsumbau oder einen Neubau mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mind. 10 Mio. € netto, die modellbasiert geplant wurde. Der Bewerber hat dabei mind. 4 zusammenhängende Leistungsphasen geplant.
	7

	Planung eines Referenzprojekts mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mind. 15 Mio. € und die Sanierung eines schadstoffbelasteten Bestandsgebäudes betraf (Sanierungsanteil mind. 50 %). Der Bewerber hat dabei mind. 4 zusammenhängende Leistungsphasen geplant.
	7

	Erfüllung der Anforderungen der „Referenz G – Bauphysik“ und Zertifizierung mit DGNB Gold oder vergleichbar.
	2

	Erfüllung der Anforderungen der „Referenz G – Bauphysik“ und fachgerechte Umsetzung und Überwachung und Prüfung der schallschutztechnischen Planung und der festgelegten Schallschutzziele im Rahmen der LPH 8 und Dokumentation durch geeignete Nachweise.
	3




9 Angaben zum verantwortlichen Personal
Mindestanforderung
Sowohl der namentlich zu benennende Projektleiter als auch der ebenfalls namentlich zu benennende stellvertretende Projektleiter müssen Architekten oder Ingenieure sein (Mindestanforderung). Die Ausbildungsurkunden sind mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.
Berufserfahrung des Projektleiters: Mind. 10 Jahre Berufserfahrung, davon mindestens 5 Jahre im Bereich Hochbauprojektleitung.
Berufserfahrung des stellvertretenden Projektleiters: Mind. 7 Jahre Berufserfahrung, davon mindestens 3 Jahre im Bereich Hochbauprojektleitung oder in der stellvertretenden Hochbauprojektleitung.

Anforderungen für eine ggf. durchzuführende Bewerberreduzierung:
Sollte die Prüfung ergeben, dass mehr als 3 Bewerber die oben genannten Eignungskriterien erfüllen, behält sich der Auftraggeber vor, nur jene 3 Bewerber zur Angebotsabgabe aufzufordern, die die Eignungsvoraussetzungen am besten erfüllen. Hierbei geht der Auftraggeber im Wege einer Bewerberreduktion nach der Wertungsmatrix im Dokument „A.3 Kriterien für die Bewerberreduzierung“ vor.
Nachfolgend werden die Kriterien aufgeführt, mit denen Sie im Bereich des verantwortlichen Personals im Rahmen der Bewerberreduktion Punkte sammeln können.
Bitte beachten Sie, dass Sie dazu in den Tabellen unten in den jeweiligen Tabellen Angaben zum Vorliegen der nachfolgenden Merkmale zum verantwortlichen Personal zu geben haben, falls diese vorliegen.

	Kriterium
	Punktzahl

	Projektleiter
	15 (Maximalpunktzahl)

	Berufserfahrung von mehr als 10 Jahren.
Bei mehr als 10 bis einschließlich 14 Jahren erhält der Bewerber 2,5 Punkte, bei mindestens 15 Jahren 5 Punkte
	5

	Planung eines Referenzprojekts mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mind. 15 Mio. € und die Sanierung eines schadstoffbelasteten Bestandsgebäudes betraf (Sanierungsanteil mind. 50 %). Der Projektleiter hat dabei mindestens 4 zusammenhängende Leistungsphasen geplant.
	5

	Angabe einer Referenz für einen Bestandsumbau oder einen Neubau mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mind. EUR 10.000.000,00 netto, bei der mind. 2 der Fachdisziplinen Freianlagen, Fassadenplanung, Lichtplanung, Tragwerk, Bauphysik, Energiedesign neben der von ihm geplanten Objektplanung in die Beauftragung eingebunden waren und durch den Projektleiter koordiniert wurden. Der Projektleiter hat dabei mindestens 4 zusammenhängende Leistungsphasen geplant.
	3

	Planung eines Referenzprojekts, welches die Mindestanforderungen der „Referenz A“ erfüllt, jedoch eine BGF von mind. 15.000 m² aufweist.  Der Projektleiter hat dabei mindestens 4 zusammenhängende Leistungsphasen geplant.
	2

	Stellvertretender Projektleiter 
	5 (Maximalpunktzahl)

	Berufserfahrung von mehr als 7 Jahren.
Bei mehr als 7 bis einschließlich 9 Jahren erhält der Bewerber 1 Punkt, bei mindestens 10 Jahren 2 Punkte.
	2

	Eine Referenz, die den Mindestanforderungen der Referenz B entspricht und bei der die benannte Person in der Funktion als Projektleiter mindestens vier zusammenhängende Leistungsphasen verantwortlich bearbeitet hat.
	3




Projektleiter
	Name


	[bookmark: Text96]     


	Ausbildung/Qualifikation



	[bookmark: Text97]     

	Berufserfahrung
(ggf. für Bewerberreduzierung relevant)


	     

	Berufserfahrung in der Hochbauprojektleitung
	     





Stellvertretender Projektleiter
	Name


	[bookmark: Text98]     


	Ausbildung/Qualifikation



	[bookmark: Text99]     


	Berufserfahrung
(ggf. für Bewerberreduzierung relevant)


	     


	Berufserfahrung in der Hochbauprojektleitung oder stellvertretenden Hochbauprojektleitung
	     





Mindestanforderung
[bookmark: _Hlk208266084]Sowohl für den Projektleiter als auch für den stellvertretenden Projektleiter sind jeweils folgende abgeschlossene Referenzen anzugeben, deren Abschluss zum Zeitpunkt des Schlusstermins für die Einreichung der Teilnahmeanträge maximal 7 Jahre zurückliegen darf (als abgeschlossen gilt ein Referenzprojekt, wenn eine Inbetriebnahme durch den Nutzer vorliegt). Leistungen vergleichbar Leistungsphase 9 bleiben zeitlich außer Betracht):
Für den Projektleiter ist eine Referenz anzugeben, welche die Mindestanforderungen der oben für den Bewerber abgefragten Referenz A erfüllt. Der Projektleiter muss mindestens 4 zusammenhängende Leistungsphasen als Projektleiter betreut haben.
Für den stellvertretenden Projektleiter ist eine Referenz anzugeben, welche einen Bestandsumbau mit Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 von mindestens EUR 15.000.000,00 netto betraf. Der Sanierungsanteil des Bestandsgebäudes muss mindestens 50 % betragen haben (d.h., dass die restlichen 50% auch einen Neubau betreffen können). Es muss sich um eine Gebäudesanierung gehandelt haben, die im laufenden Betrieb stattgefunden hat. Der stellvertretende Projektleiter muss mindestens 4 zusammenhängende Leistungsphasen als Projektleiter oder stellvertretender Projektleiter betreut haben.
Die Referenzen sind anhand der vorgegebenen Struktur im Dokument „B.3 Referenzen der Projektleiter“ anzugeben.


Abschließende Erklärung:
Ich / Wir habe(n) dieses Formular nach bestem Wissen und mit der größtmöglichen Sorgfalt ausgefüllt und bestätige(n) die Richtigkeit aller Angaben. Sollte mein / unser Teilnahmeantrag / Angebot in die engere Wahl kommen, werde ich / werden wir entsprechende aktuelle Nachweise (Versicherungsschein, Negativbescheinigung in Insolvenzsachen, Unbedenklichkeitsbescheinigungen etc.) auf Aufforderung des Auftraggebers innerhalb einer Frist von regelmäßig 6 Kalendertagen vorlegen, sofern ich / wir die erforderlichen Nachweise nicht bereits zu einem früheren Zeitpunkt im erforderlichen Umfang vorgelegt habe / haben. 

Im Übrigen haben wir dem Bewerbungsbogen noch folgende geforderten Erklärungen / Nachweise / Unterlagen beigefügt:

|_|*	Versicherungsnachweis

|_|*	Kopie Handelsregisterauszug

	Hinweis: Bei nicht fristgerechter Nachreichung kann der Teilnahmeantrag / das Angebot nicht weiter berücksichtig werden. Stellen Sie daher sicher, dass Sie die entsprechenden Unterlagen rechtzeitig bei den zuständigen Stellen beantragen, sofern Ihnen diese noch nicht vorliegen.



	Achtung: Soweit Kreuze zu Pflichtangaben nicht gesetzt werden, entspricht dies einer fehlenden Erklärung. Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben daher noch einmal sorgfältig. Bitte überprüfen Sie zudem, ob – falls zutreffend – die entsprechenden Angaben bei den separaten Formularen (Bewerbergemeinschaft und Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer) getätigt wurden.



	     
	     

	Ort, Datum
	Name des Bearbeiters
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